
Kchutnachrichten.
Unterricht.

l. Vcrt keilung äer Je k rg egen ft ii n ü e.

Im Sommer-Semester 1872.

Lehrer.
Ordin.

I. II. zu. IV. V. VI.
Summa

der

Stunden.
1.

Rector
vi-. Guttmann.

I. 8 Latein.
6 Griech.

2 Latein. 16.

2.

Di-. Lampe.
4 Math.
2 Physik.
2 Franz.

4 Math.
1 Physik.

3 Math.
2 Naturg. 3 Math. 21.

3.

vr. Peter. III. 6 Griech.

1V Latein.
2 Deutsch.
3 Gesch.
2 Franz.

>
23.

4.

De. Preibisch.
II. 8 Latein.

2 Deutsch. 6 Griech. 2 Geogr.
3 Franz. 2 Geogr. 23.

S.

Or. Czcnsny.
V. 6 Griech.

3 Gesch.
1v Latein.
2 Deutsch.

21.

6.

SÜs!.
VI. 2 Deutsch.

3 Gesch.'
2 Franz.
3 Gesch.

10 Latein.
2 Deutsch.

22.

7.

Grase.
IV. 2 Relig. 2 Relig. 2 Relig.

2 Relig.
2 Dentsch.
10 Latein.
2 Franz.

22.

8.
Fron;ek.

3 Relig.
3 Rechnen.

3 Schrb.
2 Naturg.

3 Relig.
4 Rechnen.

3 Schrb.

21
k Rechnen
in der

1. Vorklasse
u. 4 Turnen.

9.
ErzPriester

Beer,
kath. Religionslehrer.

2 Religion. 2 Religion. 4.

10.
Förster,

Zeichenlehrer.

1 Zeichnen. 2 Zeichnen. 2 Zeichnen. 2 Zeichnen. 7.

11.
Ihfe,

1. Lehrer der Vorschule.
1 Chorgesan

!

!- 1 Singen. 2 Singen. 2 Singen. 6.



Im Winter-Semester 1872^3.

Lehrer.
Ordin.

I. II. III. IV. V. VI.

Summa

der

Stunde».1.
Director

vr. Kirchner.

I.
2 Relig.
8 Latein.
2 Franz.

2 Relig. 14.

2.
1. Oberlehrer

vs-oat.

-

3.

Di-. Lampe.

4 Math.
2 Physik.

4 Math.
1 PHM.
2 Franz.

3 Math.
2 Naturg. 3 Math. 21.

4,

vr. Peter.
II.

6 Griech.
3 Deutsch.

10 Latein.
2 Deutsch.

21.

S.

vr. Preibisch.
III. 6 Griech.

10 Latein.
2 Deutsch.
3 Gesch.

21.

6.

vi-. Czensm).
IV. 6 Griech.

10 Latein.
6 Griech.

22.

SD.
V. 3 Gesch. 3 Gesch. 2 Franz. 2 Franz.

10 Latein.
3 Franz.

23.

8.

Graft.
VI. 2 Relig.

2 Relig.
2 Deutsch.

3 Gesch.

10 Latein.
2 Deutsch.

21

9.

Froiyek. 1 Tr irnen.

3 Relig.
2 Deutsch.

3 Rechnen.
2 Naturg.
3 Schrb.

3 Relig.
4 Rechneu.
2 Naturg.
3 Schrb.

25.

(1- y

10.
ErzPriester

Beer,
kath. Religionslehrer.

4.2 Rel gion. 2 Religio».

11.
Diakonus

Gaupp.

2 Hebr. 2.

12.

Förster,
Zeichenlehrer.

1 Zeichnen. 2 Zeichnen. 2 Zeichnen. 2 Zeichnen. 7.

13.

Ihft,
1. Lehrer der Vorschule.

2 Geogr. 2.

14.

Hiller,
2. Lehrer der Vorschule.

2 Geogr.
2 Singen.

8.2 Chorgesanc 2 Singen.
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2. Abjsolvirte NnterrickiZVen^.

Prima»

Lrdmarius: Der Director.

Religion, 2 St. Lectüre des Johannesevangeliums. Lehrbegriff der evangelisch-

lutherischen Kirche im Anschluß au die oonkessio mit Benutzung des Hollenbergscheu

Hülfsbuchs. Ord- — Deutsch, 3 St. Uebersicht über die Geschichte der deutschen Litteratur,

von Anfang an bis zum Beginn der klassischen Periode. DiSpositionsübnngen. Bierwöchentlich

ein Aufsatz. Freie Borträge. Coutrole der Privatlectüre. Dr. Pctcr. — Lateinisch, 8 St.

S. <^iv. Milovo. ^aoitus (Z-ermariis,, 1—10. Privatim Lall, ooiii. Oat. 1—25. W.

(ÄO. clisx. I. — Horaz Oden I. II. Epoden I. n. II. Freie Vorträge und Dispu-

tatiouöübuugen. Vierwöchentliche Aufsätze, vierzehutägige Extemporalien u. Exereitieu. Ord. —

Griechisch, 6 St. S. Ikuo. I. II. mit Auswahl. Hom. ^1. I—III. VI—VIII, die drei

letzten Bücher privatim. W. ?Iato ?Iis,s6c>, mit Auswahl. Hom. -II.

IX—XII cursorisch. Erweiterung der Syntax im Anschluß an die Lectüre. Vierzehntägige

Extemporalien und Exereitieu. Di-. Pcter. ^— Französisch, 2 St. S. Hiiers ZZouaxarts

sii <zt sn L/rie. W. ^iouvellss xittorssciuss. Erweiterung der Syntax im Anschluß

au die Lectüre. Vierzehutägige Extemporalien und Exercitien. Ord. — Gesch. n. Geogr.,

3 St. Dentsche Geschichte des Mittelalters mit Wiederholung der Geschichte des Alterthums.

Geographische Nepetitioueu. Miß. -— Mathematik, 4 St. Stereometrie. Arithmetische und

geometrische Reihen, Zinseszins- uud Reuteurechnuug, Eombiuatiouslehre, binomischer Lehrsatz.

1 St. RePetition aus dem gesammten bisher durchgenommenen Pensum. Or. Lampe. —

Physik, 2 St. Statik uud Mechanik fester Körper. I>. Lampe.

S c cundn.

ZriimarülS: !)>'.

Religion, 2 St. Bibelkunde des N. T. Geschichte des Reiches Gottes im N. B.

Das Leben Jesu. Lectüre ausgewählter Eapitel des JohauneSevangeliums unter Heranziehung

des Urtextes. Repetition der ans der frühereu Stufe gelernten Lieder, Sprüche und Bibel¬

abschnitte. Direktor. — Deutsch, 2 St. Balladen uud lyrische Gedichte vou Klopstock, Göthe,

Schiller, Uhland. Dreiwöchentlich ein Aufsatz (meist im Anschluß an die Lectüre von Litteratur-

werken). Uebnngen im Disponiren. Freie Vorträge. Eontrole der Privatlectüre. Ord. —

Lateinisch, 10 St. S. Div. XXI. XXII zum Theil. Privatim <?io. <üat.' inai.

o. VsrAÜ. ^sr>. I. W. (?ic;. 6iv. iu (^u. Oasoilium. Div. I cursorisch. VerZ. ^.sn. II.

RePetition und Erweiterung der Formenlehre uud Syutax nach Ellendt-Seyffert. Mündliches

Ueberfetzen aus Süpfle Thl. 2. Wöchentliche Extemporalien, abwechselnd mit Exercitien. Auf-
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sätze. Lateinische Inhaltsangabe des Gelesenen. Znm Theil lateinische Interpretation der Pro¬

saiker. Orb. — Griechisch, 6 St. S. Ilsi-oä. VIII, zum Theil. Horn. Ocl. 1—III, pri¬

vatim XXII—XXIV. W. or. XVI. XXX. XXI V Horn. Oä. V. VI., cur¬

sorisch: VII. VIII. RePetition nnd Erweiterung der Formenlehre nach Krüger. Die Hauptregeln

der Syntax im Anschluß an die Lectüre und Lindner, Griech. Synt. Wöchentlich schriftliche

Arbeiten. Or. Preiliisch. — Französisch, 2 St. Einzelne Abschnitte ans RoUin

Is Lsi-anc! und LsAur Iiist. cls 1a. Ai-. armse. Nepetition der Formenlehre nach Plötz; die

Hauptregeln der Syntax im Anschluß an die Lectüre und Plötz. Vierzehntägige schriftliche Ar¬

beiten. Dr. Lampe. -— Gesch. u. Geogr., 3 St. Römische Geschichte nach Pütz; in vier¬

wöchentlichen Zwischenräumen eine geographische Repetitionsstuude. Süß. — Mathematik,

4 St. S. Planimetrie nach Kambly Abschu. V—VII. Geometrische Proportionen, Potenzirung,

Radicirnug, Gleichungen ersten Grades. W. Ebene Trigonometrie, erster Theil (Kreisfnnctionen,

Logarithmen, Berechnung des rechtwinkligen Dreiecks). RePetition aus der Planimetrie. Bier¬

zehntägige schriftliche Arbeiten. Or. Lampe. — Physik, 1 St. S. Gleichgewicht nnd Bewe¬

gung flüssiger und fester Körper. W. Magnetismus uud Elektricität. vr. Lampe. — He¬

bräisch, 2 St. Die Elemente bis zn den vsrk. Zuttur. incl. nach Nägelsbach. Lectüre aus

dem Hollenbergfcheu Lesebuche. Schriftliche Uebungen. Diakonils Gailpp.

Tertia.

Qrdiimrius: l)r. 'prelöisch.

Religion, 2 St. Bibelknnde des N. T. Leben Jefu^nach Matthäus und Lncas.

RePetition der in der Quinta gelernten biblischen Geschichten. Sonntagsevangelien der Festzeit.

Erklärung des zweiten und dritten Hanptstücks. Grase. — Deutsch, 2 St. Lectüre von Ge¬

dichten und Prosastücken ans Hopf und Paulsiek. Uebungen im freien Vortrag. Memoriren von

Gedichten. Vierzehntägig ein Aufsatz nach Art der alten ProgymnaSmen. Ord. — Lateinisch,

10 St. Liass. ksU. L-g.il. V. VI. VII, 1—56. Ovici. Mst. Auswahl aus II —IV. Pro¬

sodische Regeln und metrische Uebungen. Tempus- und Moduslehre nach Elleudt-Seysfert. Ueber-

fetzen aus Spieß. Uebungen in lateinischer Inhaltsangabe des Gelesenen. Wöchentliche Exer-

citien uud Extemporalien. Ord. — Griechisch, 6 St. Abschnitte ans Gottschicks Lesebuch.

Xsn. III, 1. IV. Nepetition und Erweiterung des grammatischen Pensums der Quarta.

Vollendung der regelmäßigen und unregelmäßigen Formenlehre nach Krüger. Wöchentliche Exer-

citien und Extemporalien. Or. Czenslly. ^ Französisch, 2 St. Lectüre aus Plötz Chres¬

tomathie. Nepetition und Erweiterung des grammatischen Pensums der Quinta und Quarta

nach Plötz. Die unregelmäßigen Verba. Versuche iu französischer Inhaltsangabe des Gelesenen.

Vierzehntägige Exercitien und Extemporalien. Süß. — Gesch. u. Geogr., 3 St. Branden¬

burgisch-Preußische Geschichte bis auf die Gegenwart. Geographie von Enropa. Jahreszahlen

nach Cauer. vr. Preibifch. — Mathematik, 3 St. Planimetrie bis zur Verwandlung

geradliniger Figuren, nach Kambly. Einübung der Buchstabenrechnung mit verschiedenen Reduc-
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tionen. Ausziehen von Quadratwurzeln. Uebungen in geometrischen Constructioneu uud Repe-

titiou des früheren Pensums. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit, vi-. Llttllpt. — Naturge¬

schichte, 2 St. S. Botanik. W. Mineralogie. I>. Lampe.

Quarta.

Ordinarius: Dr. Czensily.

Religion, 2 St. RePetition der in der Sexta gelernten biblischen Geschichten. Er¬

weiternde Repetition des 1. Hanptstücks und Memoriren von Sprüchen. Wiederholung der früher

geleruten Lieder, dazn einige neue. Grase. — Deutsch, 2 St. Uebungen im Lesen nnd Nach¬

erzählen nach Hopf uud Paulsick. Vierzehntägig ein Aufsatz (Erzähluug, Paraphrase erzählender

Gedichte). Memoriren von Gedichten. Grast. — Lateinisch, 10 St. Loruslius Flexas

XIII—XXIII. Die Casnslehre nach Ellendt-Seyffert. Mündliches Uebersctzen aus Spieß Ue-

buugsbuch. Wöchentliche Exercitien und Extemporalien. Ord. — Griechisch, 6 St. For¬

menlehre bis zn den vv. conti-. incl. nach Krüger. Entsprechende Abschnitte aus Gottschicks Lese¬

buche. Memoriren der Vocabeln. Wöchentlich abwechselnd Exercitien und Extemporalien. Ord. —

Französisch, 2 St. Plötz Elementarbuch Lect. 60—91. Memoriren der Vocabeln. Wöchent¬

lich eine schriftliche Arbeit. Süß. — Gesch. n. Geogr., 3 St. S. Biographien aus der

Griechische» Geschichte. W. Biographien aus der Römischen Geschichte. Jahreszahlen nach

Eaner. Geographie: S. Außereuropäische Länder. W. Repetition der allgemeinen Uebersicht nach

Daniel. Specielle Geographie von Deutschland. Grase. — Mathematik, 3 St. Abschluß

des praktischen Rechnens. Gewinn-, Verlust-, Rabatt-, Gesellschaftsrechnung. Die 4 Species

mit Decimalbrücheu. Geometrische Anschanuugslehre, leichte Constructionsausgabeu. Wöchentlich

eine schriftliche Arbeit. Di-. Lampe. — Zeichnen, 2 St. Fortsetzung der in den früheren

Klassen begonnenen Uebungen, perspectivifches Zeichnen, Körperzeichnen. Förster. — Singen,
2 St. Einübung der für diese Klasse bestimmten Choräle und Lieder. Zweistimmiger Gesang.
Hiller.

Quinta.

ordmarius: 8üj;.

Religion, 3 St. Biblische Geschichte des N. T. nach Wendel. Das zweite Haupt¬

stück mit der Lutherischen Erklärung. Memoriren der für diese Klasse festgesetzten Sprüche nnd

Lieder. Fronzek. — Deutsch, 2 St. Uebungen im Lesen und Nacherzählen des Gelesenen

nach Hopf nnd Paulsiek. Memoriren von Gedichten. Vierzehntägig eine schriftliche Arbeit, Nach¬

erzählung eines vorgetragenen Abschnitts der Griechisch-Römischen oder Deutschen Sagengeschichte,

abwechselnd mit einem orthographischen Dictat. Fronzek. — Lateinisch, 10 St. Lectüre aus

Weller Lat> Lesebuch für Anfänger. Vocabeln memorirt. Wiederholung uud Erweiterung der

regelmäßigen und Einübung der unregelmäßigen Formenlehre nach Ellendt-Seyffert. Wöchentliche
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Exercitien und Extemporalien. Ord. — Französisch, 3 St. Formenlehre des Nomen und

der HülsSverba avoir und etrs im Anschluß an Plötz Elementarbuch Lect. 1—60. Wöchentlich

eine schriftliche Arbeit. Ord. — Geographie, 2 St. Wiederholung der allgemeinen Über¬

sicht, specielle Geographie vou Norddeutschland nach Daniel. Jhse. — Rechnen, 3 St. Ver¬

vollständigung der Bruchrechnung, Regeldetri, Zinsrechnung. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit

nach Blümel. Fronzek. — Naturgeschichte, 2 St. S. Beschreibung und Begleichung le¬

bender Pflanzen. W. Zoologie (Bögel, Amphibien, Fische) nach Schilling. Fronzek. —

Schreiben, 3 St. Uebnngen in lateinischer und deutscher Schrift. Fronzek. — Zeichnen,

2 St. Uebuugeu im Schattiren einfacher Gegenstände bis zum Schattireu von Blumen, Früchten,

Ornamenten. Förster. — Singen, 2 St. Einübung der für diese Klasse bestimmten Choräle

und Lieder. Hilter.

Sexta.

Ordinarius: Zrafe.

Religion, 3 St. Biblische Geschichte des A. T. nach Wendel. Erklärung und Ein-

prägnng des 1. und 3. Hauptstücks mit LntherS Erklärung. Sprüche uud 6 Kirchenlieder ge¬

lernt. Fronzek. — Deutsch, 2 St. Uebungen im Lesen und Nacherzählen prosaischer nnd

poetischer Stücke ans Hopf nnd Paulsiek. Memoriren von Gedichten. Lehre vom einfachen uud

zusammengesetzten Satze im Anschluß an die lateinische Grammatik. Uebungen im Declinireu

und Eonjngiren. Nection der Präpositionen. Wöchentlich ein orthographisches Dictat mit Be¬

rücksichtigung der Jnterpnnction. Ord. — Lateinisch, 10 St. Schönborn Uebungsbnch 1. Thl.

theils mündlich, theils schriftlich übersetzt. EinPrägung der Vocabeln. Einübung der Formen¬

lehre bis zu den vier regelmäßigen Eonjngationen mit Ausschluß der Deponentia nach Ellendt-

Sehssert. Wöchentlich ein Extemporale oder Exercitinm. Ord. — Geographie, 2 St. All¬

gemeine Uebersicht über die fünf Erdtheile nach den Planigloben. Specielle Heimathskuude und

Geographie von Schlesien mit entsprechenden Uebnngen im Kartenzeichnen. Hiller. — Rechnen,

4 St. Resolviren und Reducireu. Die vier SpecieS der gemeinen Bruchrechnung. Wöchent¬

lich schriftliche Arbeiten. Fronzek. — Naturgeschichte, 2 St. S. Einzelne wichtige Pflanzen

der Umgegend. W. Zoologie (Säugethiere) nach Schilling. Fronzek. — Schreiben, 3 St.

Uebungen in lateinischer uud deutscher Schrift. Fronzek. — Zeichneu, 2 St. Gekrümmte

Figuren, Früchte, Blnmen, Arabesken, in bloßen Contnren. Förster. — Singen, 2 St. Ein¬

übung der für diese Klasse bestimmten Choräle nnd Lieder. Hiller.

Vorschule.
Erste MM: Lehrer Jhse.

Religion, 4 St. Erzählungen aus dem A. und N. T. nach Wendel, 1. nnd 3.

Hauptstück mit, 2. Hauptstück ohne Luthers Erklärung mit Sprüchen. Die für diese Klasse



festgesetztenKirchenlieder.— Deutsch, 10 St. Sinngemäßes Lesen, Besprechungund Erzäh¬
lung der Lesestücke, Erlerneu von Gedichten nach dem Münsterberger Lesebuche.Wortklassen mit
lateinischer Terminologie,Declination, Comparatiou, Conjugatiou, der einfache Satz. Kleine Er¬
zählungen und Beschreibungen schriftlich. Dictirübnngen zur Befestigungder Rechtschreibung. —
Geographie, 1 St. Heimathsknnde. — Rechnen, 6 St. Vier Species mit unbenannten
und benannten Zahlen, Verbindung von Mnltiplication und Division nach Blümel, 2. und 3.
Heft. — Schreiben, 4 St. Deutscheund lateinische Schrift. — Singen, 1 St. Stimm¬
übung, Choralmelodienund leichte Volkslieder.

Zweite Misse: Lehrer Hilter.
Religion, 4 St. Biblische Geschichtenans dem A. und N. T. nach Sperber.

Morg en- nnd Abendgebete, 10 Gebote mit Luthers Erklärung, Sprüche. — Deutsch, 6 St.
In verschiedenen Abteilungen nach Kühns Lesebuch und dem Münsterberger Lesebuch vou den
ersten Elementen des Lesens bis znm Lesen von Sätzen und leichten Erzählungen. Die ersten
grammatischen Borbegriffe. — Schreiben, 3 St. Erste Abtheilung.- deutsche Schrift, zweite
Abtheilung: deutsche und lateinische Schrift. — Rechnen, 4 St. Die 4 Species im Zahlen¬
kreise bis 20. Für die älteren Schüler die 4 Species mit nnbenanuteu Zahlen mündlich und
schriftlich.— Singen, 1 St. Vorübungen, leichte Choräle und Lieder nach dem Gehör.

Den katholische» Religionsunterricht in wöchentlich 4 Stunden ertheilte Erzpriester Beer.
In der oberen Abtheilnng (II. III.) war das Pensum folgendes: Von der Erschaffungder
Welt im Allgemeinen und im Besonderen, von dem Sündenfalle und den Folgen desselben nach
Martin. Kirchengeschichtevon der Völkerwanderung uud Bekehrung der Franken bis zu Karl
d. Gr. und der Ansbreitnng des Christenthums im N. und O. Deutschlands, nach Deharbe.
In der unteren Abtheiluug (IV. V. VI.): Lehre von den heiligen Sacrameuteu nach dem Diö-
cesankatechismns. Die heiligen Thatsachen des N. T. — Eine Stnnde besondern Zeichen-
nnterricht (Ornamente, Thiere, Köpfe, Gebrauch der Kreide und Tusche) für über 30 Schüler aus
den drei oberen Klassen ertheilte Förster. — 2 Chorgesangstunden(50 Schüler). Hiller. —
Turnunterricht an wöchentlichzwei Nachmittagenertheilte im Sommer Fronzek. Derselbe unter¬
wies die Vorturner, sämmtliche Schüler der I. und II., eine Stunde wöchentlich im Winter.

Deutsche Aussätze.
Prima. S. 1. Was hat der Reiche vor dem Armen nur scheinbar, nnd was hat er

wirklich voraus? 2. Welches sind die Ursachen der Zwietrachtunter den Menschen? 3. Welcher
Mittel bedient sich in Schillers Wallensteindie Gräfin Terzkh, nm Wallensteins endlichen Ent¬
schluß des Abfalls herbeizuführen? 4. Welches sind die verschiedenen Standpunkte, die der
Mensch der Natur gegenüber einnimmt? W. 5. Ans welche Vorstellungen und Thatsachen



gründete sich das große Ansehen des Delphischen Orakels? 6. In welchen Formen erscheint

die Treue im Nibelungenliede? (Clausur). 7. Charakter Hagens. 8a. Welcher Werth ist der

öffentlichen Meinung beizumessen? d. Kann die Hoffnung auch eine Quelle von Nebeln werden?

9. Worin liegt die Schuld des Kreon in der Antigene des Sophokles? (Clansnr).

Secuuda. S. 1. Karl der Große. 2. Klage der Ceres (nach Schillers Gedicht).

3. Ausflug nach dem Rummelsberge. 4. Haunibals Alpenübergang. 5. Die Mannichsaltigkeit

des Interesses an der Natur und der verschiedenartige Standpunkt ihrer Betrachtung. 6. Dulus

st äsoorurri est xrc» xatris. inori (Clausur). W. 7. Welche Nachtheile haben wir von der

Einsamkeit zu fürchten? 8. Jeder ist seines Glückes Schmied. 9. Welche Umstände beförderten

bei den Phöniciern Schifffahrt und Handel. 10. Welchen Einflnß übt das Meer ans den Cha¬

rakter der Küstenbewohner aus? 11. Die Glocke in ihren mannichsaltigen Beziehungen zum

menschlichen Leben. 12. Haben die Deutschen Gruud ans ihren Namen stolz zu sein? 13. Welche

Rolle hat Vergil dem Aeueas bei der Zerstörung Trojas zugetheilt? (Clausur).

Lateinische Aufsätze.
Prima. S. 1. De oolliuratioQS (DatiliuÄS Lsountluin (üiosrcmis oi'^tioirss ill

(üatilinalli. 2. Ds diusrsis koirÜQurn stuciiis Noratii oarrll. I, 1. W. 3.

iure Lüosro dixsrit (?usoul. clis^z. 1, 1) oillnia lioiQÄrios aut iuusnisss per ss sapisntius

(?rassos aut asoexta alz iUis Fssisss mslioi-g.. 4. Lolo, ^Iiswistoslss, ?srisls8

waZnitudinis austorss. (Clausurarbeit). 5. Ds Lasel^o ad Horatio oarrn.

II, 19 prasdisato. 6. ()uc> iurs Diuius dixsrit nnllairi rsQrji>uIzIic!s.llr doni8

sxsin^lis 6itic>rsin ürisss Roras-uaiu. 7. Ds cieoruirr axucl (^sruianos oultu c^nicl

cli^sruut (üs-ssar st ^aoitus?

Secuuda. S. 1. Ds Hu. ?Äbio Maxiiuo Ziotators. 2. Ds IzsIIo ?unioc> sssuncio.

(1. und 2. nur vou den Ober-Secnndanern bearbeitet). W. 3. Ds Lsruii 'I?uIIii nita st

rsAiro cjuiä Diuius iiismoi-ias ^iroäiclsrit, sn^irstui'. 4. Ds causis st susutu delli ?u-

llisi xriuii. 5. De izsllo ^arsirtiiro. 6. Ds priino dsllc» ciuili. (Clausur.)

3. Mlm' iin GebiAnäll) definälicke Iekrbücker.
Religion, !>.. ev.: Anßer Bibel und Gesangbuch (Anders und Stolzeuburg 80 Kirchen¬

lieder) Wendel, Katechismus, Biblische Geschichte (VI. V. IV.) Hollenberg, Hülssbuch für den

Religionsunterricht (III. II. I.). I>Iov. tsst. Lsi. (II. I.). k. kath.: Diöcesan-Katechismns.

Martin, Lehrbuch der kathol. Religion. Deharbe.

Deutsch. Hopf und Paulsiek, deutsches Lesebuch. (VI.—III.).

Lateinisch. Schönborn, Uebnngsbnch I. Theil (VI.). Weller, Lat. Lesebuch für An¬

fänger. (V.V Spieß, Lat. Uebungsbücher. (IV. III.). Süpfle, Anleitung zu lat. Stilüb. Thl. 2.

Cllendt-Seyffert, Lat. Grammatik.



Griechisch. Gottschick, Griech. Lesebuch. (IV.). Krüger, Elementargrammatik. Lind-

ner, Griech. Syntax. (II. I.).

Französisch. Plötz, 1. und 2. Cursns der Elementargrammatik und Chrestomathie.

Geschichte und Geographie. Daniel, Leitsaden. (VI.—IV.) und Lehrbuch der

Geographie. (III.). Cauer, Geschichtstabellen.

Mathematik. Lehrbücher von Kambly. Blümel, Rechenhefte.

S5. Auszug aus den Verfügungen des Königlichen
Provinzial-Schulcollegiums.

Vom 25. März 1872. Mittheilung, daß der Herr Minister der geistlichen n. s. w.

Ang. durch Nescript vom 18. März genehmigt hat, daß zu Ostern eine Prima an der Anstalt

eröffnet werde.

Vom 12. Juli. K. P. S. C. theilt eiueu Erlaß des K. Miuisteriums von: 4. Juli

zur Nachachtung mit, nach welchen: kein Schüler höherer Unterrichtsanstalten sich an Maria¬

nischen Congregationen, Erzbrüderschaften der heiligen Familie Jesus Maria Joseph oder an

anderen religiösen Vereinen betheiligen darf.

Von: 26. Angust. Einer Betheilignng der Schulen an einer etwaigen Feier des 2. Sep¬

tember steht nichts eutgegeu.

Vom 24. September. Es wird gestattet, zn Michaelis den Unterricht am 28. Sep¬

tember zu schließen nnd am 10. Oktober wieder zn beginnen.

Von: 39. September. Die Einführung des Directors Di-. Kirchner soll an: 14. Ok¬

tober stattfinden.

Vom 11. Oktober. Der eingereichte Lehrplan für das Winter-Semester 1872^73 wird

genehmigt. Die Beschränkung der Stundenzahl in der letzten Klasse der Vorschule auf 18 Stunden

wird uur um des fehlenden Lehrers willen für ein Semester bewilligt.

Dat. soä. K. P. S. C. genehmigt, daß der Diaconns Ganpp vorläufig deu Unter¬

richt in: Hebräischen in der Secuuda der Anstalt übernehme.

Bon: 9. November. K. P. S. C. zeigt an, daß iu Folge der Einführung des Normal-

Etats von: 29. April 1872 durch einmüthigen Beschluß der städtischen Behörden die Anstalt als

ein vollberechtigtes Gymnasium proclamirt sei.

Von: 9. Dezember. K. P. S. C. ermächtigt den Director, deu Unterricht uach deu

Weihnachtsferien nicht an: 4., sondern am 6. Januar zu beginnen.

Vom 6. Januar 1873. Die Ferienzeit soll fortan zn Ostern 14 Tage, zn Pfingsten

eine halbe Woche, im Sommer 4 Wochen, zu Michaelis 14 Tage, zu Weihnachten 14 Tage dauern.



Vom 14. Januar. K. P. S. C. theilt abschriftlich mit, daß die Administration des

RndolsinnmS in Wien während der Sommerferien für 300 Professoren nnd Lehrer, welche die

Weltausstellung in Wien besuchen wollen, unentgeltliche Unterkunft zur Disposition stellt. Die

Lehrer, welche von dem Anerbieten Gebranch zu machen gedenken, haben sich direct an die Cen-

tral-Commission für die Wiener Ausstellung pro 1873 iu Berlin zu wenden.

Vom 22. Januar. Die Abgangszeugnisse sollen möglichst bestimmt denjenigen Grad

wissenschaftlicher Ausbildung bezeichnen, den die betreffenden Schüler erlangt haben. Dabei

macht es keinen Unterschied, ob die abgehenden Schüler eine andere Anstalt besuchen wollen

oder sich sogleich einein bürgerlichen Berufe zuwenden.

fVom 4. Februar. Der Magistrat theilt mit, daß zu Ostern 10 Thaler an bedürftige

nnd würdige Schüler aus den Zinsen des Stipendien-Fonds gegeben werden können.)

Vom 7. Februar. An das K. P. S. C. sind fortan 354, an die geh. Registratur des

Minist., Abth. für die Unterrichts-Aug., 180 Exemplare des au der Auftakt erscheinenden Pro¬

gramms einzureichen.

l'. Chronik.

Das verflossene Schuljahr wurde Dienstag den 9. April eröffnet. Gleichzeitig wurde

zu den an der Anstalt schon vorhandenen fünf Gymnasial-Klafsen von Sexta bis Secnnda die

Prima hinzugefügt, welche am Anfange von 6 Schülern besucht wurde. Um der Anstalt aber

die Organisation eines vollständigen Gymnasiums zu geben, war es noch nöthig, zwei neue Lehrer¬

stellen zu errichten, die des Directors und die eines ordentlichen Lehrers. In die letztere Stelle

trat schon zu Ostern Herr Heinrich Süß ein. Derselbe ist geboren zu Laskowitz bei Ohlan den

15. Januar 1845. Seiue erste wissenschaftliche Vorbildung genoß er anf der damaligen höheren

Bürgerschule in Ohlau. Seit Ostern 1859 besuchte er das Gymnasium zu St. Maria Mag¬

dalena in Breslau. Von Ostern 1864 bis Michaelis 1868 gab er sich auf der Universität

Breslau hauptsächlich historischen und germanistischen Stndieu hin. Nachdem er im Jahre 1869

das Staatsexamen bestanden, leistete er sein Probejahr am Gymnasium in Brieg ab, wo er als

wissenschaftlicher HülsSlehrer auch wieder eintrat, als er aus dem Feldzuge gegeu Frankreich zu¬

rückkehrte, den er, znletzt als Offizier, beim 4. Niederfchlef. Jns.-Reg. Nr. 51 mitgemacht hat.

Seine Vereidigung dnrch den Vorsitzenden des Gymnasial-Cnratorinms nnd Magistrats, Herrn

Bürgermeister Breuer, fand am 15. Angnst statt.

Mit Genehmigung Sr. Excellenz des Herrn Ministers der geistlichen n. f. w. Ange¬

legenheiten beschlossen die städtischen Behörden vom 1. Juui ab eine Erhöhung des Schulgeldes,

nach welcher die einheimischen Schüler der Vorschule jährlich 5 Thlr., die einheimischen Schüler

der V. und VI. 16 Thlr., der III. und IV. 18 Thlr., der I. und II. 20 Thlr. zn entrichten

haben. Für die auswärtigen Schüler beträgt das Schulgeld durchgehends 4 Thlr. mehr.

Die Sommerferien sielen in die Zeit vom 14. Jnli bis 11. Angnst.
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Am 16. August starb der Quartaner Reinhold Kaiser aus Polu.-Steiue nach schwerer

Krankheit. Lehrer und Schüler gaben am 19. August der entseelten Hülle das Geleit zur

letzten Nnhestätte.

Gegen Ende des Sommersemesters wurde das Turnfest in herkömmlicher Weise gefeiert.

Zu Michaelis verließ die Anstalt Herr Rector Dr. Gnttmann, welcher dieselbe seit

Ostern 1868 geleitet hatte. Derselbe folgte einem ehrenvollen Rufe als Prorector an das

Gymnasium zu Schneidemühl.

Die Michaelisferien dauerten vom 29. September bis znm 9. Oktober.

Am 1. Oktober übernahm der Unterzeichnete die Leitung der Anstalt. Derselbe (Frie¬

drich Albert Emil Kirchner) ist in? März 1840 in Glauzig bei Kötheu geboren. Er erhielt

seine wissenschaftliche Vorbildung auf dem Gymnasium zu Frankfurt a. O., ftudirte von Mich.

1858 bis Ost. 1862 auf der Universität Berlin Philologie, promovirte daselbst am 20. August

1861 mit einer Dissertation cls ^.Qilooicleki, isrtur tsi-tia oratioirs. Nach bestandener

Staatsprüfung war er von Ostern 1862 bis ebeu dahin 1863 provisorisch am Gymnasium zu

Pyritz angestellt, von da bis Mich. 1864 als ordentlicher Lehrer und Alumnatsinspector in

Frankfurt a. O., darauf als erster Oberlehrer am Progymnasium, zuletzt am Gymnasium in

Deinmin bis zum 1. Dezember 1870. Seitdem war er Prorector am Gymnasium in Janer.

Das Wintersemester wurde Donnerstag den 10. Oktober 1872 mit der Verlesung der

Schulgesetze und der Ansnahme der neu eingetretenen Schüler in feierlicher Weise von dem

Unterzeichneten eröffnet.

Montag den 14. Oktober wurde durch den Königlichen Commissarins Herrn Provinzial-

Schulrath Or. Scheibert der Unterzeichnete in Gegenwart der städtischen Behörden nnd einer

zahlreichen Versammlung von Gönnern des Gymnasiums feierlich in sein neues Amt eingeführt.

Nachdem die Feier durch eiueu Choralgesang eröffnet war, ergriff der Herr Provinzial-Schulrath

das Wort, und nach einer ernsten und ergreifenden Rede über das Wesen und die Bedeutung

der classischen Bildung nahm er die Verpflichtung des Neuernannten vor. Darauf machte er

die Lehrer und Schüler anf ihre Pflichten aufmerksam uud forderte schließlich die versammelte

Zuhörerschaft auf, die Anstalt mit ihrem eigenartigen, auf das Ideale gerichteten Zuge ungestört

ihren Weg gehen zu lassen. Nach dem Gesang einer Motette durch den Schülerchor überreichte

der Herr Bürgermeister Breuer als Magistratsvorstand dem Director die Voeation mit einer

kurzen Ansprache. Es folgte die Antrittsrede des Directors, in welcher derselbe nach dem Aus¬

drucke deS Dankes gegen die königlichen nnd städtischen Behörden nnd der Bitte, das Wobl der

Anstalt auch ferner zu befördern, seine Stellung zu der Aufgabe des Gymnasiums entwickelte.

Schließlich bat er die Lehrer, ihm ihre bereitwillige Unterstützung iu seinem Amte zu gewähren,

und ermahnte die Schüler, anch ihrerseits unablässig dahin zu arbeiten, daß die Aufgabe des

Gymnasiums verwirklicht werde. Wiederum wurde eine Motette gesungen, worauf Herr Dr.

Lampe im Namen des Lehrerkollegiums und ein Primaner im Namen der Schüler den Unter¬

zeichneten begrüßten.
2»
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Mit einem Chorgesang wurde die Feierlichkeit beschlossen.

Nachmittags vereinigten sich zahlreiche Freunde der Schnle zn einem Festdiner.

Am 26. Sonntag nach Trinitatis beteiligten sich Lehrer nnd Schüler evangelischer

Eonfession an der Feier des heiligen Abendmahles.

Da die städtischen Behörden mit anerkennenswerther Bereitwilligkeit einmüthig beschlossen

hatten, vom 1. April 1873 an den neuen Normal-Etat für die Lehrer des Gymnasiums einzu¬

führen, so wurde die Anstalt am 9. November vom Königlichen Provinzial-Schnlcolleginm als

ein vollberechtigtes Ghmuasinm proclamirt. (Vgl. Abschnitt L).

Die Weihuachtsferieu dauerten vom 22. Dezember bis zum 5. Jaunar. Bald nach

Begiun derselben am 24. Dezember erlag der Secnndaner Franz Fischer, der, schon längere Zeit

kränklich, eben nach seiner Heimath Fürstenau gereist war, einem plötzlich austretenden Nervensieber.

Der Geburtstag unseres allerguädigsten Kaisers und Köuigs wurde am 22. März

durch einen festlichen Rede-Actus gefeiert. Es wechselten Gesänge deö Ghmnasial-Chors mit

Vorträgen nnd Declamation ab. Die Festrede hielt der Direetor.

In Folge des oben erwähnten Abganges des ehemaligen Nectors Herrn Dr. Gnttmann

mußte die Stelle des ersten Oberlehrers während des Wintersemesters durch die übrigen Lehrer

der Anstalt vertreten werden. Jetzig ist für diese Lehrstelle der Gymnasiallehrer Herr Dr. Al¬

tenburg iu Natibor vom Magistrat gewählt worden, und da die Bestätigung dieser Wahl durch

den Herrn Minister für geistliche n. f. w. Angelegenheiten in diesen Tagen schon erfolgt ist, so

steht zu erwarten, daß mit dem Beginne des neuen Schuljahres das Lehrercollegium vollzählig

seine Thätigkeit wieder ausuehmen wird.

So hat die äußere EntWickelung des Ghmnasinms einen erfreulichen Fortgang gehabt:

sie wird zur Vollendung kommen, wenn erst das ganze Gebände, in welchem die Anstalt sich jetzt

befindet, ausschließlich den Zwecken des Ghmnasinms zu Gebote gestellt sein wird. Die thätige

nnd opferwillige Fürsorge der städtischen Behörden berechtigt zu der sicheren Hoffnung, daß auch

dies in wenigen Monaten geschehen wird. Zn einer gedeihlichen inneren Entwickelnug aber möge

der allmächtige Gott seinen Segen schenken!

I). Statistische Ueb erficht.

I. Frechem lw- GWMjsimM.

Am Schlüsse des vorigen Schuljahres betrng nach Abzug der abgehenden Schüler die

Freqnenz in den Ghmnasialklassen 155, in der Vorschule, mit Hinzurechnung der für die Sexta

reif befundenen Schüler, 84, zusammen 239 Schüler. Die Gesammt-Freqnenz betrug während
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des Sommersemesters in den Gymnasialklassen 215, in der Vorschule 82, zusammen 297 Schüler.

Davon gingen bis zum Schlnß des Sommersemesters aus den Ghmnasialklafsen 23, aus deu

Vorklassen 4 Schüler ab. Mithin blieben 192 -s- 78 — 270 Schüler. Von diesen waren 6

in I, 16 in II, 28 in III, 34 in IV, 50 in V, 58 in VI, 38 in der ersten, 40 in der zweiten

Vorklasse. Im Wintersemester betrug die Gesammtsrequeuz im Gymnasium 209, in der Bor¬

schule 84, zusammen 293 Schüler. Davon sind bis jetzt (23. März) ans dem Gymnasium 8,

aus der Vorschule 1 Schüler abgegangen. Mithin besuchen die Anstalt gegen Ende des Winter¬

semesters 201 5 83 — 284 Schüler. Von diesen sind 7 in I, 21 iu II, 29 in III, 35 in IV,

50 in V, 59 in VI, 38 in der ersten, 45 in der zweiten Vorklasse. Es bekeuneu sich davon

198 zur evangelischen, 54 zur katholischen Consession, 32 zur jüdischen Religion. 180 sind ein¬

heimische, 104 auswärtige Schüler. Der Gesundheitszustand der Schüler war ein befriedigender.

2. Minc! lw; IekniMlnüL.

Die Lehrerbibliothek wurde durch Ankauf folgender Werke vermehrt: Naumann Gesch.

des Reiches Gottes. Lpz. 71. Stier Heilsgesch. des A. u. N. T. Halle 72. Strehle der evan-

gel. Glaube. Bresl. 72. Liersemann Lehrb. der Arithm. Lpz. 71. Beez die Elemente der Geo¬

metrie. Plauen 69. Zumpt irnnalöZ vstsi-uin rsAvoruui. Berk. 62. Troschke das eiserne Kreuz.

Berk. 71. Weber allgem. Weltgeschichte 9. 10 erste Hälfte. Verl. 72. Der deutsch-franzöf.

Krieg 1870—71 redig. v. d. kriegsgeschichtl. Abth. des gr. Generalst. Verl. 72. Jäger Gesch.

der Römer. Gütersl. 69. Steinthal Abr. der Sprachwisseusch. Thl. 1. Verl. 71. Beruhardy

Grundriß der griech. Litt. Thl. 2. Halle 67. 72. Friedländer Darstellungen aus der Sitteugesch.

Roms. Thl. 3. Lpz. 71. Buchholz die Homerischen Realien. Bd. 1. Lpz. 71. Nägelsbach

Homerische Theologie. Nürub. 61. — Nebe die evangel. Perikopeu. 1. 2. Wiesbad. 69. R. Rothe

theolog. Ethik. 1—5. Wittenb. 69. 71. G. Lang Handbuch zur Homilet. Behandlung der Peri-

kopen. Verl. 71. Maitz dentsche Versassnngsgeschichte. 1—5. Kiel 61. 70. Ranke Ursprung des

siebenjährigen Krieges. Lpz. 72. Zeller Gesch. der deutschen Philosophie. München 73. Haym

die romantische Schule. Verl. 70. Hettuer Litteratur des 18. Jahrh. 1—-3. Bruschw. 64—72.

Herbst Joh. Heiur. Voß. 1. Lpz. 72. Bergk Griech. Litteraturgesch. 1. Berl. 72. Blaß die

Attische Beredsamkeit von GorgiaS bis Lysias. Lpz. 68. W. Wackernagel kleinere Schriften. 1.

Lpz. 72. Preller Griech. Mythologie 3. Aufl. 1. Berl. 72. Volkmauu Leben u. Schriften des

Plutarch. Berl. 69. Derselbe Rhetorik der Griechen u. Römer. Berl. 72. Bursian Geographie

v. Griechenland 2. Lpz. 68. 71. aävsi-sarig, oritioa I. Ilaun. 71. Friedreich Re¬

alien zn Homer 2. A. Erl. 56. VörZili ox. ecl. I^orlziAer. 71. o^>. rso.

Hellei- st Holäer. I>i^s. 64. 69. Aristophanes Werke übers, von Droysen. Berl. 72.

Aus dem Lesezirkel giugeu in die Lehrerbibliothek über die Jahrgänge 1872 folgender

Zeitschriften: Zarnke litter. Eeutralblatt, Stiehl Eentralblatt, Meckelsen u. MasiuS ueue Jahrb.
3



f, Phil. u. Päd., Langbein pädag. Archiv, Zeitschrift f. d. Gymnasialwes., Petermann geogr.

Mittheiluugeu, Dav. Müller Zeitschr. f. Preuß. Gesch. n. LandeSknnde.

Es wurden geschenkt vom K. Prov.-Schnlcoll. Verhandlungen der 2. Schles. Directoren-

Eonserenz, Bresl. 1870. Vom Patronate Schlesiens Vorzeit in Bild n. Schrift, 13. n. 14. Be¬

richt n. Schlesiens Grabdenkmale n. Grabinschriften, 1. Heft. Von der Schles. Gesellschaft für

vaterl. Cnltnr der Jahresbericht u. die Abhandl. der Gesellschaft für 1870—71. Vom Herrn

von Neibnitz n. Rathen dessen Worte eines Psychologen. 1—3. Lpz. 72. Vom Herrn Kauf¬

mann u. Rathmann Neutert Nattli. Oresssr Iiistorios. in deutscher Uebers. Lpz. 1601.

Eine Schülerbibliothek für die oberen Klassen wurde im Wintersemester gegründet. Sie

umfaßt jetzt 360 Bände, von denen ihr 180 aus der Lehrerbibliothek, 90 ans den früher vor¬

handenen Klassenbibliotheken zugewendet wurden. 90 Bände wnrden aus den Neberschüssen des

Dmtengeldes angekauft.

Für den geogr. Unterricht wurde die Kiepertfche Wandkarte des Deutschen Reiches an¬

geschafft.

Für den physikalischen Apparat wurden angekauft: ein Flascheuelement, ein Jnduetions-

ap parat (die Drechslerarbeit au der Jndnctionöspirale lieferte Herr Drechslermstr. Bautz un¬

entgeltlich). Ein Secnndaner fertigte zwei Blitztafeln mit Namenszügen.

Die Natnraliensammlnug wurde durch Geschenke mehrerer Tertianer bereichert.

Für den Zeichenunterricht schenkte Herr I>r. Lampe Meichelt Blnmenzeichnen, 5. Heft.

Allen freundlichen Gebern den schuldigen Dank.

3. Unterstützungen.

Die Ziuseu des Stipeudien-Fonds, 10 Thaler, (s. oben) erhielten nach Beschluß des

Lehrercollegiums ein Primaner und ein Quintaner. Einem Primaner wurde außerdem bis zum

Ende seiner Schulzeit eine namhafte Unterstützung durch freiwillige Beiträge hiesiger Bürger zu¬

gesichert. Auch dafür allen Gebern den ehrerbietigsten Dank.

k. Schulfeierlichkeitenund Schulschluß.
Freitag den 4. April findet eine öffentliche Prüfung sämmtlicher Klassen des Gymna-

sinms statt. Sie beginnt Vormittags 8 Uhr. Die Orduuug derselben wird folgende sein:

Gesang.

Sexta: Religion, Fronzek.

Latein, Grase.
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Quinta: Rechnen, Fronzek.

Latein, Süß.

Quarta: Latein, Czensnh.

Französisch, Süß.

Gesang.

Gegen 10 Uhr eine halbstündige Pause.

Tertia: Geographie, Preibisch.

Griechisch, CzenSny.

Secuuda: Geschichte, Süß.

Latein, Peter.

Prima: Mathematik, Lampe.

Latein, Kirchner.

Gesang.

Die Osterserien beginnen Sonntag den 6. April. Das nene Schuljahr wird erösfuet

Montag den 21. April Morgens 8 Uhr. Die Prüfung nen eintretender Schüler findet Freitag

den 18. nnd Sonnabend den 19. April von 8—12 Uhr Vormittags in der Wohnuu^ des Un¬

terzeichneten statt.

Die Ausnahme in die Sexta geschieht vorschriftsmäßig in der Regel nicht vor dem

vollendeten neunten Lebensjahre. Die elementaren Vorkenntnisse, welche dabei nachgewiesen werden

müssen, lassen sich dahin zusammenfassen, daß von den Knaben gefordert wird:

Geläufigkeit im Lesen deutscher und lateinischer Druckschrift, Kenntniß der Redetheile;

eine leserliche und reinliche Handschrift; Fertigkeit, Dictirtes ohne grobe orthographische Fehler

nachzuschreiben; Sicherheit in den 4 Grnndrechnnugsarteu in ganzeu Zahlen; Bekanntschaft mit

den Geschichten des A. und N. Testaments.

Die Wahl der Pension für answärtige Schüler unterliegt der Genehmigung des

Directors.

Oh lau, deu 25. März 1873.

Fr. Kirchner.
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